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Garten im Herbst
Foto: epr/Neudorff

Mit einem bunten Feuerwerk neigt sich im
Herbst das Gartenjahr seinem Ende zu: Die
Blätter der Laubbäume und die Blüten von Stau-
den verwandeln das Grün in ein Meer aus
leuchtenden Farben. Außerdem können sich
Hobbygärtner vor der Winterpause noch ein-
mal an der Ernte erfreuen, zum Beispiel von Äp-
feln, Kürbissen und Feldsalat. Jetzt ist aber auch
die Zeit, um mit der richtigenVorbereitung den
Grundstein dafür zu legen, dass der Garten in
der neuen Saison wieder in vollem Glanz er-
strahlt und reiche Ernte bringt.

Laub und Wildwuchs entfernen: Nach den
ersten kalten Nächten fällt das Laub in Massen
von Bäumen und Sträuchern. Besonders sorg-
fältig sollten die Blätter vom Rasen entfernt wer-
den, denn sie verhindern, dass Licht und Sauer-
stoff an die Gräser gelangen. Unter dem Laub
entsteht ein feuchtes Milieu, das idealer Nähr-
boden für Pilze und Krankheitserreger sein
kann. Bei größeren Rasenflächen lohnt sich der
Einsatz eines Blasgeräts. Für lärmsensible Be-
reiche wie Wohngebiete sind Modelle mit lei-
sem Elektro- oder Akku-Antrieb ideal. Auch
Freischneider gibt es mit verschiedenen An-
triebsarten. Mit ihnen können Hobbygärtner

Nach der Saison
ist vor der Saison

unansehnlichen Wildwuchs zähmen, der sich
oft erst zeigt, wenn Sträucher und Hecken ihr
Blätterkleid verlieren.

Bäume sicher zurückschneiden: Für einen
kräftigen, gesunden Wuchs benötigen Obst-
bäume und Gehölze viel Helligkeit und Luft.
Daher sollten schwache, dürre Triebe im Okto-
ber und November ebenso konsequent entfernt
werden wie nach innen wachsende, sich über-
kreuzende Äste. Wer seine Bäume kräftig ein-
kürzt, regt das Holzwachstum an. Wer sie nur
mäßig zurückschneidet, sorgt dafür, dass sich
mehr Fruchtansätze ausbilden können. Hoch
hängende Äste können Anwender mit einer
Motorsäge am Stiel, einem sogenannten Hoch-
Entaster, erreichen, ohne beim Rückschnitt auf
festen Boden unter den Füßen verzichten zu
müssen.

Winterpause für die Gartengeräte: Damit
die Gartengeräte gut durch den Winter kom-
men, müssen sie nach ihrem letzten Einsatz in
der Saison gründlich gereinigt, eingefettet oder
eingeölt werden, um Rost zu vermeiden. Mo-
torbetriebene Geräte wie Rasenmäher, Frei-
schneider und Heckenscheren können zum
Fachhändler gebracht werden, der sie nicht nur
auf den nächsten Einsatz vorbereitet, sondern
auch gleich überprüft und wartet. − djd

Jetzt muss der Garten für das nächste Jahr vorbereitet werden
Laub nervt und macht Ar-

beit. Dabei sind die Blätter ein
wertvoller Rohstoff und
Schützenhilfe im Garten im
Winter. Das muss der Hobby-
gärtner wissen:

Muss ich jedes Blatt auf
dem Rasen entfernen?

Nein und ja. Wer nur eine Ra-
senfläche hat, sollte davon
Laub bis auf das letzte Blatt
wegräumen. Denn unter den
sich zersetzenden, feuchten
Blättern vergilben oder faulen
die Grashalme, erklärt Klaus
Müller-Beck von der Deut-
schen Rasengesellschaft.
Liegt nur wenig Laub, können
die Blätter mitgemäht und mit
dem Rasenschnitt kompos-
tiert werden. Unter Gehölzen
und Hecken kann es liegen
bleiben. Hier schützt es die
Pflanzen an bitterkalten Win-
tertagen. Und das Laub ver-
sorgt durch seine Zersetzung
den Boden um die Gehölze
mit allen Nährstoffen, die er
im kommenden Jahr braucht.
Das Gleiche geschieht, wenn
Laub kompostiert wird − der
neue Boden düngt in ein paar
Monaten Pflanzen.

Ich habe zu viel Laub
im Garten − wohin damit?

Zu viel Laub und eventuell
noch Rasenschnitt auf dem
Kompost verhindern, dass die
Gartenabfälle verrotten. Hob-
bygärtner bringen ihre Abfälle
am besten zu einer kommuna-
len Kompostieranlage. Oder
aber sie lagern die Blätter in
Jutesäcken zwischen. Im
Frühjahr lässt sich dieser Rest
gut unter den ersten Rasen-
schnitt im Kompost mischen,
erklärt der Bund deutscher
Baumschulen. − tmn

Laub als
Kompost oder
Frostschutz

nutzen

Regen. Andreas Koll ist Prakti-
ker und Theoretiker, Musiker und
Magister für Volkskunde, Kompo-
nist und Ausstellungsmacher. Er
hat die Sonderausstellung „Striz-
zis, Lackl’n, Goaßlschnalzer“ zu-
sammengestellt, die seit April im
Niederbayerischen Landwirt-
schaftsmuseum Regen gezeigt
wird. Am Sonntag, 6. September,
endet die gut besuchte Schau und
quasi als Abschluss führt Tausend-
sassa Koll um 14 Uhr ein letztes
Mal durch die Ausstellung.

Andreas Koll, der u. a. mit der
Medaille „München leuchtet“ und
dem Musikförderpreis der Stadt
München ausgezeichnet wurde,
erklärt in seiner unterhaltsamen
Führung durch die Sonderausstel-
lung mit einem Augenzwinkern,
wieso in Bayern die Uhren immer
„a bisserl“ anders gehen, warum
die Bayern bodenständig und ge-
feit gegen Moden und Schnellle-
bigkeit sind, und wieso Bayern im-
mer ein wenig ursprünglich und
wild daherkommt.

Hier wird eben seit jeher geplat-

Sonderführung durch die
Ausstellung über die Strizzis

telt, gerauft, gefensterlt, gesungen,
gewildert, viel gebetet und noch
mehr getrunken.

Die Sonderführung dauert etwa
eine Stunde und beginnt um 14

Spannende Geschichte(n) zum Abschluss der Sonderausstellung

Uhr. Eine Anmeldung ist nicht not-
wendig. Weitere Informationen
gibt es unter " 09921/60426 oder
im Netz: www.nlm-regen.de.

− pon

Langdorf. Der Seniorenclub
hatte wieder alle älteren Leute von
Langdorf zu einem gemütlichen
Nachmittag eingeladen. Im Mittel-
punkt stand diesmal der Bildervor-
trag „Zauber des Böhmerwaldes“
mit Natur- und Landschaftsführer
Klaus Kreuzer aus Landshut.

Günther Kagerbauer, Organisa-
tor dieser Veranstaltung, konnte
neben dem Referenten auch den
Vorsitzenden des Sozialausschus-
ses, Karl Sixt, und Kaplan Martin
Guggenberger begrüßen. Ein Dan-
keschön ging an Christine Hasel-

busch für ihre Kuchenspende und
die Bewirtung der Senioren. Auf-
merksam verfolgten die Gäste die
Ausführungen von Klaus Kreuzer
über den Nationalpark Šumava
und das größte zusammenhängen-
de Waldgebiet Mitteleuropas, die
Wasserscheide, die das Regenwas-
ser auf der einen Seite in die Ostsee
und auf der anderen Seite des
Bergrückens ins Schwarze Meer
fließen lässt. Auch Erzählungen
über die ehemaligen Siedlungen in
Böhmen vor dem 2. Weltkrieg und
noch früher, fanden Gehör. Viele
Ortschaften wurden nämlich nach
dem Krieg in einen Militärübungs-
platz eingegliedert, für Panzer frei-
gegeben und so dem Erdboden
gleich gemacht.

Die Senioren beeindruckte die
wunderschöne Natur mit ihren
fünf Gletscherseen im Šumava-
Nationalpark: Schwarzer See, Teu-
felssee, Lackensee, Plöckenstein-
see und Stubenbacher See. Auf
bayerischer Seite wurden der Gro-
ße und Kleine Arbersee sowie der
Rachelsee vorgestellt. Fazit: Besu-
che und Wanderungen von Bayr.
Eisenstein bis zum Moldaustausee
sind immer lohnenswert. − gka

Zauberhafter Böhmerwald
fasziniert in Wort und Bild

Seniorennachmittag mit Klaus Kreuzer Kirchberg. Bei der jüngsten Ge-
meinderatssitzung erkundigte sich
Ratsmitglied Robert Muhr nach
dem voraussichtlichen Start des
Ratsinformationssystems. Zu die-
ser Frage antwortete Kämmerer
Thomas Gigl, dass sich der Start
verzögern werde, da es noch Pro-
bleme mit der Einrichtung des
WLAN-Zuganges im Sitzungssaal
des Rathauses gibt.

Zu den im Eingangsbereich der
Schule geplatzten Scheiben wollte
Muhr wissen, ob alle anderen
Scheiben überprüft worden sind,
was Kämmerer Gigl bejahte. Die
zwei falsch eingebauten Scheiben
seien mittlerweile ausgewechselt
worden, der Schaden soll über die
bestehende Glasversicherung be-
glichen werden.

3. Bürgermeister Dr. Ronny
Raith informierte das Gremium
über den Abschluss der Erweite-
rungsarbeiten am Festgelände.
Nach Anliegerbeschwerden habe
der Bauausschuss eine Besichti-
gung vorgenommen, wobei ver-
schiedene Maßnahmen zur Ab-
sperrung im Gemeinderat noch er-
örtert werden müssen. − bb

Geplatzte Scheiben
und noch kein

Ratsinfo-System

Pflanzung im Herbst hat viele Vorteile!
Baumschulen

94491 Schwanenkirchen-Hengersberg – Telefon 0 99 01 / 64 93
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Bäume und Sträucher, Rosen, Stauden,
Kletterpflanzen . . .

Produktion mit Verkauf @ Gartengestaltung @ Gartenpflege
Wasingerweg 22 94447 Plattling Telefon 09931@6596

Baumschule

Süß

Lieferservice: 09903/920170

ERDEN
RINDEN
KOMPOST
HUMUS
und mehr!

Erhältlich: Kompostieran-
lagen, Grüngutannahme-

stellen, Recyclinghöfen
oder im Fachhandel!

DIREKT VOM

HERSTELLER

Dahmit
Garagen- und Fertigbau GmbH
AmGrünberg 1
92318 Neumarkt-Pölling
ihr ansprechpartner:
harald Bulligan
tel.: 0175-2410683

Fertiggaragen in Riesenauswahl
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Aus der Erfahrung von 125.000 verkauften Garagen

Ihr Fachhändler

Insektenschutz · Markisen · Polsterei

Michael Kreuzer
Regen · Telefon 09921/4471

E-Mail: info@kreuzer-polsterei.de
Internet: www.kreuzer-polsterei.de

Nie mehr
Kellerschacht

reinigen!
Abdeckungen für Ihre

Kellerschächte nach Maß!
Schluss mit Ungeziefer,
Spinnen, Mäusen, Laub

und Schmutz.

Ihre Glaserei in Regen
– Terrassen- und Balkonverglasung

– Raumteiler aus Glas
Regen
Krampersbachersteig 42
94209 Regen
Tel. 09921/94570
Fax 09921/945720

Dorma Interior-Partner
info@glaszentrum-loderbauer.de
www.glaszentrum-loderbauer.de

Cham
Tel. 09971/85570

Deggendorf
Tel. 0991/99123440

Wer seine Obstbäume im Herbst kräftig stutzt, regt ein gesundes Holzwachstum für die kommende
Gartensaison an. − Foto: djd/Stihl

ANZEIGE

Informationen vom Ausstellungsmacher gibt es am Sonntag im Land-
wirtschaftsmuseum. Andreas Koll erzählt, wie er die Strizzi-Ausstellung
aufgebaut hat. − Foto: Pongratz

Referent Klaus Kreuzer vor einem
Schnappschuss am Bärensteig-
Wanderweg. − F.: Kagerbauer

PERSONALISIERTE AUSGABE FüR ROLAND PONGRATZ (ABO.-NR. 3852423)


